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Einkaufen im Internet
Rund acht von zehn sächsischen Internetnutzern (79,4 Prozent) ha-
ben in der Vergangenheit schon einmal Waren oder Dienstleistungen 
über das Internet gekauft bzw. bestellt.
Besonders beliebt bzw. stark nachgefragt waren 20171), wie auch in 
den Vorjahren, Kleidung und Sportartikel. Sieben von zehn Anwen-
dern (70,1  Prozent) kauften bzw. bestellten diese Artikel online. In 
der Altersgruppe der 25- bis 54-Jährigen lag der Anteil der Online-
käufer von Kleidung und Sportartikeln mit 72,1 Prozent am höchs-
ten. Bei den 55-Jährigen und Älteren betrug der Anteil zwei Drittel 
(65,9 Prozent).

Für Smartphones: Bildcode scannen und Sie finden weitere  
interessante statistische Ergebnisse und Informationen zum 
Thema.
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bereits knapp zwei Drittel (64,2 Prozent). Reisedienstleistungen im 
Internet (z. B. zur Buchung von Fahrkarten oder Unterkünften, In-
formationen über Reiseziele, Routenplanung) nutzten 58,8 Prozent. 
Fast genauso hoch war der Anteil (58,4  Prozent) der sächsischen 
Internetanwender, die 2017 Internet- bzw. Online-Banking betrie-
ben. Kontakt mit Behörden bzw. öffentlichen Einrichtungen über 
das Internet (E-Government) in den letzten zwölf Monaten hatten 
56,3 Prozent. Die Hälfte der Privatanwender (50,8 Prozent) kommu-
nizierte 2017 über soziale Netzwerke (z.  B. Nutzerprofile erstellen, 
Mitteilungen/Beiträge einstellen o.  a.). 48,1  Prozent telefonierten 
über das Internet (einschließlich Videotelefonate mit Webcam). Ein 
Fünftel der Anwender (20,2  Prozent) nutzte das Internet auch zur 
Arbeitssuche oder zum Versenden von Bewerbungsunterlagen.

Nahezu alle der 10- bis 44-Jährigen (99,1 Prozent) surften 2017 im 
Internet. In der Altersgruppe von 45 bis 64 Jahren waren es acht von 
zehn. Bei den ab 65-Jährigen traf dies auf die Hälfte zu.

Breitbandanschlüsse
97,5  Prozent der Privathaushalte mit Internetzugang im Freistaat 
verfügten 2017 über einen Breitbandanschluss mit hohen Daten-
übertragungsraten zum schnellen Surfen im Internet. Gegenüber 
2012 entsprach das einem Anstieg um 2,2 Prozentpunkte. Die Nut-
zung von festen Breitbandanschlüssen (z.  B. DSL-Verbindung, TV-
Kabel oder Satellit) überwog 2017 mit 91,6 Prozent. Zusätzlich oder 
ausschließlich mobile Breitbandanschlüsse (z.  B. via UMTS, HSDPA 
oder LTE über Handy/Smartphone, USB-Stick oder Laptop-Karte) ver-
wendeten 53,8 Prozent.

Internetaktivitäten
Die meisten Privatanwender (89,0 Prozent) nutzten das Internet nach 
wie vor für die Informationssuche nach Waren und Dienstleistungen. 
Weiter zugenommen hat der Anteil der Nutzer, die im Internet Infor-
mationen zu Gesundheitsthemen suchen. 2017 betrug deren Anteil 

Private Nutzung von Informations- und Kommunikationstech-
nologien – IKT 2017

Seit 2002 wird die IKT-Erhebung jährlich in allen Mitgliedsstaaten 
der Europäischen Union (EU) als methodisch harmonisierte Befra-
gung durchgeführt. Dadurch ist es möglich, Veränderungen und 
Entwicklungen über einen längeren Zeitraum aufzuzeigen und Ver-
gleichswerte zu ermitteln.
Die dargestellten Ergebnisse zur Computer- und Internetnutzung 
für den Freistaat Sachsen beziehen sich auf die letzten drei Monate 
(bei einigen Merkmalen letzte zwölf Monate) vor der Erhebung (Be-
richtszeitraum). Soweit nicht anders angegeben, liegen den Ergeb-
nissen ausschließlich Daten von Personen im Alter ab zehn Jahren 
zugrunde, die Computer bzw. Internet im Berichtszeitraum nutzten.

Computer und Internetzugänge in privaten Haushalten
Der Anteil der Haushalte, die mit Computern ausgestattet sind, ist 
im Jahr 2017 auf 86,0 Prozent gestiegen. Fünf Jahre zuvor waren es 
noch weniger als drei Viertel der Haushalte (72,7 Prozent).
Von den Personen, die den Computer im ersten Quartal 2017 nutzten, 
waren 73,3 Prozent jeden Tag oder fast jeden Tag am Computer tätig. 
Dabei lag die Altersgruppe der 25- bis 44-Jährigen mit 78,0 Prozent 
fast fünf Prozentpunkte über dem Durchschnitt.
Auch der Anteil der privaten Haushalte mit Internetzugang stieg 
weiter. Bereits mehr als acht von zehn Privathaushalten (83,8 Pro-
zent) verfügten 2017 über einen Internetzugang. Fünf Jahre zuvor 
waren es sieben von zehn Haushalten. 2017 waren 80,3 Prozent der 
Nutzer jeden oder fast jeden Tag online.
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 Senden oder Empfangen von E-Mails 73,3 94,6 83,8
Teilnahme an sozialen Netzwerken im  
Internet 73,7 61,1 (18,2)
Lesen von Online-Nachrichten/
-Zeitungen/-Zeitschriften 48,9 74,0 62,5
Suche nach Informationen über
Waren und Dienstleistungen 75,9 93,7 86,8
Suche nach Informationen zu 
Gesundheitsthemen (40,1) 69,8 66,4
Telefonieren/Videotelefonate (mit 
Webcam) 59,9 47,7 42,6

1) Mehrfachnennungen möglich

Zeichenerklärung: () Aussagewert ist eingeschränkt

Internetaktivitäten
     Alter von ... bis ... Jahren        


